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logie, aber fürs Leben, für jeine rrohben unDd Doppelt aber Den Kuf nach einer iligen
Oweren Stunden : jind ergreifenD große Ausgabe auch DeS Hlten STeftaments 485 !
ND Iiqhöne Sedantken. I, RKoveiterS. J58ın gaNnzen AZuche ipricht nicht NUuLr $ ach-
Fenntnis, vole Beberrichung Srfahrung un S, Geine mijionarifche Perfönlichtkeit
or  ung DDN Sahrzehnten, oNDern auch ein unD QAirkfamekeit. Iion Sarl Dieper.

Ü, Auflage Jleuteftament!T. ( DeempfindenDdes Sem  üt, lebendige Kraft, (ebenss
nabhe ScOmmigleit; ein Neeiiter zeig ipIie bandlungen, berausg. DDN rof. Dr.
Der C Hrift au  er Der Bibel DPS Mlten un “Steuen ‘YNiein rfi 5» XIL, 1—2') (291 S.) ünfter
YunDdes Lleben Pann. %Jie Sprache l (Ohön. 929, A{chenDdorff. geb, ——
IDArCM, 000 ıchlicht un veritändlich vereichert 1 Aufl. 19926.)
Durch prächtige Bilder mwie DD  z} alten Dom, Dieper zeichnef unächit Furz, mwie on DDTE

DD  - 2480(D, 129 IO mungvol DvDIe Paulus Die Qoslöfung DPS jungen riften«143 über die Dialmen U, D, elg praägnante
» itate befkunDden ausgedehnte BSelefenheit unDd

f{ums DD  -} Yudentum begonnen batte (Öte-
pbanus, Dbilippus, Antiochien) unDd weift Dannufge{QGhloffenheit %)Jie eingeitreuten Über- eingehenD nach Daß eine wirtliche, einzigartigejeßungsproben mit ibrem Frartvolen 5yth- Sr{heinung Chrifti Den Saulus gläubig unDd

INUS wecen DaAs BHedauern, Daß ihrer nicht
mebr jind gleichzeitig AUTH Heidenapoftel machte I3arm

er joDdann jein Apoftelbewußtiein unDJioch einige Pleine IHünfche mwWürDde jeine Ausrüjtung froß bemmenDder KXrankbheit:eine Sabele mwmobhl beijjere Überficht geben (Die agroßitädtijche AurgeichloNenbheit. griechifcdheZufjammenfeßung Der Vulgata S. 787 AL ebr Sprache, COM  es HZürgerrecht, reihel DONgut): mÖöchte Ina Das gjen Der Sn-
\piration mebr erPiärt en uUnND 107 ‘SamilienbanDden, Unintere{fiertheit Yür RXultur,

ZAilenstraft in en unD eraHren RXlare„Sinkleidungsmaterial“ iit mobhl nicht ganz blie unD tieres Sefübhl froß mandcher Hüärten.arber bier Liegt allerdings DaASs VDroblem. Sr verfolgt jeinen Apoftellauf DDN 5Damaskus65 KXongregationsent{dheidungen: Aahr-
beit un Sicherbheit DDL Slaubensirrcrtum bei

über Serufalem Zarfus. Antiochien un DDN
Dieter Aeltftadt Durch Kteinafien, jeinDer befreifenDden re iDaren mobl noch ® Fraftvoles Cintreten für I2 Sreibeit DO  zunterf{heiden nach Sranzelin unD (val. eje in Serufalem unD Antiochien, jeineDiecmann, De Ecclesia 1L, 1292)

Zeftl.-Sftl Rezenfion, vororigenianifche Gep- sSabhrten bis Xorinth Cphefus Kom, Cpanien.
Sr arbeitet Die Srundfjäge beraus: Uneigen-uaginfa ;: ilt ohne Srtldrung mobl nicht DPL= nüßigFeit erz Quf Unterbalt), Otichtein-101 nicht emporgehoben im mijcdhung in anDerer Sebiet, GCGtädtemiflionHıiftorifchen mißverftänDdlich. 197 f (Otadt auch Dem Suten zugänglicher), Besmöchte inan geraDde DD  3 Mltteftamentler gern

P£fIDOAS bören über Den Aufbau DOoON Niatthäus nüßung jüDilcher Bethäufer unD Der Bereits
Der Profeloten, weitgehenDde AnpafjungunD Den til Des Hohannes („PVPredigten“ tri{f£ Das Cmpfinden Der Huden IDIe Die Sesübrigens mwmobhl nicht ganz); guch Die NCeifter- DantkenEkreife Der Heiden (Bergleiche: Ötoa:itüce Der Apoftelgefchi (19; 21) an Soter berfrauenDe Aermendung DON SNTitsin Cpbefus Crgreifung Dauli ul Q., verDdienten arbeitern, auch Cingebornen. Dauli »3iel IDACErwähnung. nl  cht, Sejelfchart BHildung, Staat 5 Deern,Bei Der Cinführung in Die einzelnen HZücher, jonDern ® werben rür Slauben un

namentlich ul (Dropbeten un Dau- QXoben.in CI]eUS. rür Die wmeltweite (Semein-
us) Eönnte mMa  —_ zıveifeln, ob nicht vielleicht mit riftus, tein CSima. Nittel IDAr
eine itärtfere Hineinftelung in Die Entitehungs- ibm DOL UÜlem Die wverbenDde UnD vertiefenDdege (und Damit zeitliche Yrdnung) Das VDredigt DDON Drift unD jeinem Cühnetode,
ZWerftändnis jebrfördern mürde (vgl.z.B.Schä- lebens- un Frartvoll, ZHunderzeichenfer-HNleinerß ur  4 Daulus): rreilich Fann Ma unD Qobhltaten, e{präche unDd Briefe 1nN=
Das auch als Aufgabe Der CSinführungsab- niges BSebet 4%)ie Semeinden, QUS Huden,iqnitte Der Bibelausgaben anjeben: ber Vrofeloten unDd Heiden, SDdlen unDd Sündern,
Pleineren alt=- unD neutejtamentlichen zeife Herren unDd SEtlaven emi{cht, raich gefaurtfge{Dhichtlidhen Darfitelungen Te NS ‚ebr UnND ei0ni beeinflußt: Corge un SreuDde

Unterf{treichen möchte Die Betonung DPeS Geelenbirten, Der jie \tefs im Auge unD
Folometrifchen )rucks Crweiterung Der in Der anDdD behält, Die Seiftesgaben Drünef,
Schulbibeln (Dropbheten ! 3062, Die Ins AUmtsträger au nn ale ä einen itrebf,

n A ur  n Niefle UnD Andacht 480$., SJas it liebevoll unD tein gezeichnet. CunD-
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lagen der Weltmiffion ibm Die Sinheit pbifcdher Sacdharbeit &Fg bleibt Die überFom-
Oottes unD jeiner Herr{chaft Des enichen- mMene GSEtenpfis Das „Syftem”, unD DaAr-
gel|hlecdhtes nD jeiner SünDde Der SErelöfung wei{ft auch Die Itrengite Sachrichtung Die
unD DPS er  es CD iit Daulus Norbild VDhänomenologie, Den egDunfken eines Sy-
und MWegebereiter Der Sendboten C DHrijti Yür items eit DDN S bleiben Die großen
ale NZeiten. mpulje. Die DDON Simmel uUnD Dilthey ausSe

CEin jeltenes BuGh mwijjen  aftliche Sorg- geben, aber jie werDden in methoDilch aL-

ralt Dereint mit lebenDiger, ja rejlelnDder, IDaAL» beitenDde anD DMMEN, S bleibt Der Se=
zet UND Q Öner Darftelung : gemwandte, wäh- DanFe Der Aporetit, ber in Der J1ere \prengt
lenDde DBermertung Yrüberer Sor|chung mi€ im BÖrund HNUL Das naibe „ Hes
reicher ANusicdhöprung un Dejonnener Deutung greifen“ Der RKRealwijjenichaften ZUm „Staus-
Der Quelen:; Die Fritiiqhen Crörterungen rügen nen Der NMietaphyulik

guf ein in Den SIuß Der Durchfichtigen
Darlegungen. l1e berDienfen manche

IEET: Diefer Entwiclung bängt Dann auch
ofenbar zujammen, Daß eine Qganz eUe Q$3e7=

Sintagseinrfäle HNEUR2LET Hutoren noch mweniger, fung Der Flaffifchen Oriftlicdhen Dbilofopbie (in
Das franzÖö[j Schrifttum mobhl noch mebr Datriftit UunD Scholaftik) bochkam 5)as MagHerüchichtigung; Yür DIie antife Ummelt möÖöchte U Feil ami zujammenhängen, Daß
ma  e in )päteren Auflagen viellei noch Häu=- eine biftorijche unD aporefti{che Betrachtungs-tiger Die Yuelen telbit Derbeigezogen jeben ; weije jozujlagen neufralijierf. SCine \oftema-
bei Der aure 182) Önnten vieleicht Oriftliche D bilofopbie torDdert DIe 1175
Sottestind{chatrt unDd Dneuma-Cinwohnung, teilenDe Stelungnahme beraus, unD als rijt-
rür Daulus jelbit 10 wertboll unD Darum ifs
teilenswert, noch itärfer bervorgehoben IDeLs

liche Die tierite Stelungnahme. Hiftori{che
unND aporeti{che Betrachtung ber Pann relativ

Den obmobhl beides ia m tolgenden „Corpus neufral auch Diejem gefrährlichen Seuer egeNe«mysticum“ einbegrilfen E: DocH Das jinD über ge  en Anderfeits ber i{t aguch eine
Pleine üniche Q$Sir lejen I0 mandche KRomane eif, in Der Die Hybris (yftematijcdher DBilo-
un Nltemoiren, Die ÜDers HKabhr bergefjen jinD, jopbie mif ibrem Sraum abjoluter Seichlofien-
verfolgen mi£f atemlojtjer Cpannung gemwagtfe beit zuflammenbrach, auch mwirklich innerlich
2Beltflüge un Aetttämpre bier MDIiCD reifer rür Das rormal-methoDdijche „inquietum
einer Der allergrößten Sroberer, ein Fühner, est, rür Die formal-methoDdilche legßte „DO-
fierer unD DingebenDder en liebevol unND tentja obedientialis“, Die innerliche on
allen verftänDdlich gezeichnet : eine eell im eriten Schritt) Aufgebrochenheit QArijtlicher
Hereicherung rür jeden Sebildeten, Der groß Dbilofopbie
unD Eatholi{ch WwDeit unDd ein 2Ueg 8 Den
Örierfen Des poftels jelbit, Die IDIE 19 19) er Ausklangderantiken Dhbilojop
fennen. unD Das Crwacden einer » eifEoefte: Bon Suftav und Hans &i D,

Pbiloiophifches IierDen Sefchicdhte Der VDbilofopbie in Cinzeldar-
Nan mDiICD ztwei Derivoden pbilofopbitchen itelungen 9.) (381 ©S.) NMNiündgen 19  S

mm NReinhardt. M7erdens in Der Gegenmwart unfer{heiden POn-
ürn. Cinmal — in Den leßten Habhren DDL Dem %)Jie beutige Mporetil ift, gefchichtlich gE=
Krieg bis in Die eriten re nach iDm eine en auf gin SYneinander gerichtet: 3wilcdhen
»eit Der langjamen Auflöjung ler yitema- antifer Aporetik (Baupt{ächlich Vlatons), AUpo-
ti\chen Ssacharbeit in rein biftorifche Unter- vetit Der cOriftlicdhen Vbilofopbhie (gegenwärtig
Iuchung Der (y{tematij{che Untergrund Diefes DDL alem ST homas DDN Aquins) UND Aporetik
Hıiftorismus ber ijt e£iDas, Das Die tolgenDde DPeS eu  en \ydealismus (befonDders wilchen
ziveife DBerivde bereits vorbereitet:! auf Der KXant HND Hegel) DHierfür ilt (qon rein DOM

ethoDdijh-Derfönlicdhen ber Das ne DEeinen Seite eine Auflöijung aller reiten Hus-
Jagen in eine zuleßt )feptilche Aporetik (in bare Trennung Der Heiträge ficHh gebenDde) QEe-
Simmel) aur Der anDdern Seite eine HZalung meiniame QSer? Kafkas unD eine DD
DPS rein empiri{ch ge  ictlicdhen Sließens 10 zügliche Sinführung eritebt DDOL=

bildlich, überall Das rein material Hiftorifchemobhl in Die Gtrultur DON SIypen IDie in eine
allgemeine OSfirutktur ge  ichtlichen erDdDens in Die grundlilegenvde AUporetik S rormen. Sibl
(Dilthey) CCg gib£t Das ilD Der weiten bat Den Keiz Der > üge Cpanns, DeS geijt-
DerivDde, in Der wir miffen inne iteben alg eine volen Synthetikfers wijcdhen Auguftin, ©& DO0-
faitenDe Umarbeitung Diejes UntergrunDdes as unD Hegel Cr ijt Ziermittler 23wWijchen
DEr eriten, alio in eine 14117 RichHtung Dilo10» ugultin unD Dem eu:  en HYDdealismus


